
Deutschen
Vereins ;ui» Schutze der Vogelwelt,

begründet unter Redaction von E . v. Schlechtendal.
Vereinsmitglieder zahlen einen 

Jahres-Beitrag von fünf Mark 
und erhalten dafür die Monats­
schrift unentgeltlich u. poftsrei. 
Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark.

Redigirt von
H ofrath P ro f. O r. Liebe in G era, 

zweitem Vorsitzenden des Vereins, 
Dr. Frenzel, Dr. R ey , 

Ob.-Zoll-Jnsp. Thiele.

Zahlungen werden an den Ren­
danten d. Ver. Herrn Meldeamts­
Assistent Rohmer in Zeitz erbeten. 
Anzeigen der Vereinsmitglie­
der finden kostenfreie Aufnahme, 

soweit der Raum es gestattet.

X VI. Jahrgang. J u l i  I8 S I . Nr. 1v.
I n h a l t :  Neu beigetretene Mitglieder. IV. — Zum Vogelschutz. — Dr. K o ep er t :  Der 

S taar  in Elsaß-Lothringen vogelfrei?! VII. E rn s t  H a r t e r t :  Von der XVI. Jahresversamm­
lung der Allgemeinen Deutschen Ornithologischen Gesellschaft zu Frankfurt a. Main. A. von 
H om eyer:  Auf dem Velenczer- und Platten-See. I. S t a a t s  von  W a c q u a n t - G e o z e l l e s :  
Baden und Trinken. I. v r .  U . - E . : Etwas über die Originalzeichnungen zu dem Kupferwerke 
„Vorstellung der Vögel in Deutschland und beyläufig auch einiger fremden, mit ihren natürlichen 
Farben", von Johann Leonhard Frisch. — K l e i n e r e  M i t t h e i l u n g e n :  Steppenhuhn-Invasion 
in Dänemark. Vogelarmuth der oberitalischen Ebene. Haussperling. Gänsejagd in der Bartsch­
niederung. — L i t t e r a r i s c h e s .  — N o t izen  f ü r  die V e r e in s m i t g l i e d e r .  — Anzeigen.

Reu veigetretene Mitglieder.
IV.

1. B ehörden und V ereine: keine.
1. D am en : keine.
3. H erren : O t t o  B a rn ic k , e a n ä . w e ä . in  Leipzig; F re ih e rr v o n  B e u s t  in  A ltenburg;
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266 Zum Vogelschutz.

A. B o sse , D irector in  W eißenfels; B u r k h a r d t ,  stuä. tüeoi. in  M a rb u rg ; D a l l -  
w ig , stuä. weä. in  M a rb u rg ; C h r . D e ic h le r  in  O b e r-In g e lh e im ; R u d o l f  
D ie d e r ic h s ,  stuä. rer. nnt. in  M a rb u rg ; C. E im beck , L andw irth  in  N ew -H aven, 
N ordam erika; W . E im beck , P rofessor in  S u rv ey , N ordam erika; K. E i s e n b e r g ,  
stuä. tiieol. in M a rb u rg ; H o  d e s , stuä. rer. nut. in  M a rb u rg ; H ü t t e r o t h ,  
stuä. tbeol. in  M a rb u rg ; E d m u n d  v o n  H u s z th y ,  S ecre ta ir  S e . Durchlaucht 
des F ürsten  P a u l  Esterhüzy in  Oedenburg, U n g a rn ; W i lh e lm  K l in g e h ö s f e r ,  
stuä. ineä. in  M a rb u rg ; Dr. L e n d e , Professor in  B udapest; A. L ü d e r t ,  Consul 
in  H am bu rg ; M a u r e r ,  stuä. tiieoi. in  M a rb u rg ; W a l t h e r  M icke, stnä. stir. in  
B e rlin ; K a r l  P a d b e r g ,  P osth a lte r in  O lsberg  in  W estfalen ; W i l l y  S a m  es 
G ym nasiast in  G ießen; L. S c h m id t ,  R echtsanw alt in  S t .  Louis, N ordam erika;, 
S c h m id t ,  stuä. tiieol. in M a rb u rg ;  S c h o l le ,  stuä.ffir. in  M a rb u rg ;  W i lh e lm  
S c h r ö d e r  in  A m sterdam ; S p e c h t ,  stnä. tiieoi. in  M a rb u rg ; E r n s t  F r e i h e r r  
v o n  W a n g e n h e im  auf Röcknitz bei W urzen i. S .

Zum Vogelschutz.
M it Freude und großer G enugthuung  bringen w ir nachstehenden A ufruf zur 

Veröffentlichung, und wünschen w ir von Herzen dem wackern U nternehm en besten 
E rfolg . O ft genug haben w ir gegen die M ode gekämpft, welche die D am enhüte m it 
ausgestopften V ögeln ziert, obgleich w ir u n s  von vornherein sagten, es sei das ver­
geblich, denn noch nie haben —  öffentlich oder p rivatim  —  ausgesprochener S p o tt  
und vernünftig  begründete, ernste M ahn un gen  einer thörichten M ode bei Umzug 
durch die F rauenw elt der K ultu rstaaten  H alt gebieten können. O ft haben wir, in 
p riva ter Korrespondenz von edeler denkenden F ra u e n  zur Abhilfe aufgefordert, die 
Aussichtslosigkeit einer M ah n u n g  von unserer S e ite  au s  betont, und zuletzt erklärt, 
w ir fänden n u r  in  einer festen V ereinigung ein wirksames M itte l, die von den F ra u e n  
und M ädchen selbst ausgehen müsse. Auch hofften w ir im  S tillen , die M ode würde, 
wetterwendisch wie sie ist, sich auch einm al ändern  und die Vogelbälge und -flügel 
geschmacklos finden. V on letzterem ist aber jetzt eher das Gegentheil zu konstatiren. 
U m  so größer w ar unsere Freude, daß endlich sich ganz in der S til le  ein solcher 
B u n d  gegen die verwerfliche M ode gebildet hat. W ir lassen seinen A ufruf hier folgen.

D e r  V o r s t a n d .

„Der deutsche Bund zur Bekämpfung der Modefredel"
hat sich gebildet; die Unterzeichneten fordern zu zahlreichem B e itritt auf. —  E s  ist 
längst ein B edürfn is  gewesen, dem die Presse unermüdlich, zahlreiche Einzelbestrebungen 
hin  und wieder Ausdruck gegeben haben, zu erstreben, daß die W elt der Vögel nicht 
mehr in  so unerhörter Weise der weiblichen Eitelkeit geopfert werde. D ie schärfste
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